
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 07.04.2026 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 049/2026/0038 
 

B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Ausschuss für Bauen und Stadt-
entwicklung Oppenheim 

20.04.2026 5 Öff.    

Stadtrat Oppenheim 06.05.2026 12.2 Öff.    

 
    

 
Güterhalle Bahnhof in Oppenheim 
hier: Dacherneuerung Anbau 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Bauen und Stadtentwicklung Oppenheim beschließt eine Erneuerung des 
Daches (Anbau) an der Güterhalle im Bereich des Bahnhofes, vorbehaltlich der Genehmigung 
des Haushaltes 2026 durch die Kreisverwaltung. 
Die Stadtbürgermeisterin wird ermächtigt, den Auftrag zur Dacherneuerung an den wirt-

schaftlichsten Bieter zu vergeben.  
 
 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 049/11420-523130 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 20.000,- € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(M. Duttenhöfer) 
Haushaltsachbearbeiterin 
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Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Schossig)  (Livingston)  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  Beigeordnete  Bürgermeister 

 
 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Stadt Oppenheim bemüht sich seit einiger Zeit um geeignete Unterstellmöglichkeiten für 
Gebrauchsgegenstände des Bauhofes und der Stadt . 
Zur Zeit wird auch die alte Güterhalle am Bahnhof eingehend als Lagerraum genutzt. 
 
In letzter Zeit kam es jedoch bei Starkregen zu erheblichen Undichtigkeiten im Dachbereich.  
Die alte Dachhaut besteht aus alten verbrauchten Wellasbestplatten, welche zum Teil starke 
Risse aufweisen. 
 
Dieser Zustand ist nicht länger tragbar, da mit weiteren Folgeschäden am und im Gebäude 
gerechnet werden muss. 
 
Die Bauverwaltung wurde daher beauftragt, entsprechende Angebote für eine neue Dach-
eindeckung einzuholen. 
 
Eine vorläufige Kostenschätzung der Bauverwaltung für eine neue Dacheindeckung beläuft 
sich auf ca. 20.000,-€ inkl. MwSt. 
 
Im Haushalt 2026 der Stadt sind hierfür Mittel in Höhe von 20.000,-€ vorgesehen.  
  
 
 
 
 
 
 
  
 
 


